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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 355 . Dienstag , den 22 . Dez . I8i2 .

Rheinische B undeS - Staaten .
Ueber die Durchreise Sr . Maj . des Kaisers Napoleon

durch Dresden enchallen Nachrichten aus dieser Stadt
vom 14 . d. in der allgcme

'nen Zeitung folgendes ; „ Die¬

sen Morgen um halb 2 Uhr traf Se . Mas . der Kaiser
Napoleon mit einem Gefolge von etwa dreißig Personen ,
worunter sich auch der Herzog von Wccnza und mehrere
Adjutanten befanden , zu Schlitten hier ein , und ftzke
um 7 Uhr seine Reis« über Meisten fort . Der Monarch

gerührte im Palais des ftanzös . Gesandten , Baron v.
Sena , abzustrigen , und gestattete sich , nachdem er ein
Lad genommen und svupirt hatte , einigeAugenblicke Er¬

holung und Schlaf . Hierauf nahm er den Besuch Sr .
Maj . des Königs von Sachsen an , der sich Unpaßlich-
krits .halber in einer Sänfte zu ihm tragen ließ , und mit
dem er sich fast eine Stunde lang allein besprochen ha¬
ben soll. Die Wenigen » welchen das Otük zu Theil
wurde , an so frühem Morgen den Kaiser von Angesicht
zu sth . n , sprechen mit Entzücken von der Heiterkeit und
Huld , womit der Monarch im Vorübcrgchen sie alle
bcgrüß ' e , und von dem gesunden und frische» Aussehen,
das allen Beschwerden dieser unglaublich schnellen Reise Troz
zu bieien schien . Die meisten hier befindlichen auiwar -
tigen Gesandtschaften berichteten sogleich diese Durchreise
ihren resst , klivea Hofen durch Estoffetten . Kurz nach der
Abrufe des Kaisers traf der Hegzog von Danzig . Mar -
schall Lefebore , hier ein. Bedürft « es noch einer Beglau¬
bigung für die glorreiche» Siege , die der Kaiser zuüzt
noch am 28» Non . über die vereinigte Macht der Russe»
davon getragen hat , wovon gestern hier das Bulletin
durch den Druk bekannt gemachtwurde , so wäre die Er¬
scheinung des großen Siegers auf seiner Reise nach Paris
beim sicherste Bürgschaft ." "

O r st r e k ch.
Die Wien « Arif. vom 15. d . meldet : „ Se. Mas . ha¬

ben das durch den Tod des Torsten Dominik v . Kaun '
tz-

Riltberg erledigte Obersthofamt eines k . k. Obcrststallmel
' -

sters Ihrem bisherigen OberMbcrkammeier , Grafen Jo¬

hann zu Trautmannsdorf - Wrmsberg , zu verleihen, und

i ihn zugleich zum k . k. wirklichen geh . Narh zu ernennen?

geruht . In dieser leztern Eigenschaft hat derselde den 1

; und in der Eigenschaft eines k. k. wirklichen Oberstflallme ! -

sters , den iz . den Cid in die Hände Sr . Mas . abgelegt .

Auch haben Se . Maj . dem t k. Obersthof - und Landjä -

germeister , Joh . -Ferd . Grafen zu Hardegg - Glatz, die geh .

Rathswürde verliehen, welcher den Eid ebenfalls den n d»
in die Hände Sr . Maj . abgelegt hat . ' '

T ü r k e h

Fortsetzung der Nachrichten aus Konstantmopek von»

10 . Nov . „ Die strengen , zu Begründung der inner »

Ruhe und Sicherheit gegen das zügellose Gesindel in der

Hauptstadt ergriffenen Maasregeln werden von dem Groß -

Herrn mit der größten Beharrlichkeit und festem Sinnr

ausgeführt , und derselbe hat .sich durch keine Mksichte »

abhaltcn lassen , die an das Ianilscharenkorps ergangen s

Verordnung , daß sich alle ledigen und ft ei her uwsä wär¬

menden Individuen desselben entweder in die iAutlichrw

Kasernen oder Kammern ihrer Orta ' s zu verfügen , und»

an die gehörige Disziplinzu gewöhnen , oder widrigenfalls
die Hauptstadt za verlassen , und nach ihren Geburtsor¬
ten zurükzukehren haben , mit Nachdrukdurchzusetzew. Dis

unter dem Namen Bekiar Odalari bekannten Schlupfwin¬
kel und Baracken in der Stabt sind bekanntlich auf Be¬

fehl des Sultans medergerissen worden ; ein gleiches ist
seitdem auch in Galata geschehen . Die Anwesenheit deK

Capudau Pascha und der Beifall aller gutgesinnte» Ein¬

wohner waren hinreichend , den Pöbel im Jaurn zu hat¬
ten ; und ein Unternehmen , welches zu andern Zieike »

unfehlbar Tumult und Aufstand veranlaßt haben würde ,
ward ohne die geringste Störung der Ruhe Mgesützrt . -—-
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Mit gleicher Strenge und Gerechtigkeit verfahrt der Groß .
Herr gegen die öffentlichen Befehlshaber , welche sich er -
srechttn , das Volk auSzusaugen , und zu lauten Klagen
über Bedrückungen in den Provinzen Anlaß gaben . Ein
Beispiel hiervon liefert Vely Pascha , der bekanntlich -n
Folge der gegen ihn allgemein erhobenen Klagen der Ein¬
wohner von Morea von dieser Statthalterschaft entfernt ,
und nach dem Sandschjakat von Tirhata versezc wurde .
Ein anderes neues und strenges Beispiel dieser Art ist die

an dem , durch seine Bedrückungen als Statthalter von

Aleppo berüchtigten Wessyr Hamud Pascha zu Demotika ,
wohin er deshalb verwiesen worden war , vollzogene Hin¬
richtung . Ehen so hat auch Joris Molla Pascha , Statt¬

halter von Widdin , den Unwillen des Monarchen auf sich

geladen . Man sagt zwar , daß er , um das drohende
Uugrwitter von seinemHaupte abzuwenden , die Truppen ,
durch welche er Nicopol und Plewna besetzen ließ , wie¬
der von da weggezogen , und sich den Befehlen des Groß¬
hirn unterwürfig bewiesen habe ; allein dieser soll , dem

Vernehmen nach , bisher wenig Neigung blicken lassen ,
ihm Verzeihung zu ertheilen , und der dem ( bekanntlich

zum Seraskier gegen ihn ernannten ) Hafy Ach Pascha er-

theiltr Auftrag , ihn als Rebellen zu betrachten und zu
behandeln , bisher nicht widerrufen worden seyn . — Die
bei Gelegenheit des Bairams erschienene Liste (T -wdschr.

ha !) . der Pascha 's in den Provinzen liefert eine vollstan-

dige Uebersicht der verschiedenen Statthalter und Sandsch -

jackbeghrn in dem weiten Umsange der europäischen so¬

wohl , als asiatischen Türkei . Besonders verdient hierbei
die Verleihung der wichtigen Statthalterschaft von Anato¬

lien an den dermaligen Kaimakam Mahommed Ruschdi
Pascha bemerkt zu werden , wodurch die Gewogenheit des

Sultans diesem im Dienste ergrauten Staatsmanne zum
voraus für den Fall der Zurükkunft des Großwessiers Ln

die Hauptstadt (wo dann bekanntlich das nur während

der Abwesenheit desselben im Felde bestehende Amt eines

Küimcckams sufhört ) eine nicht minder ehrenvolle, a ! S ein¬

trägliche Anstellung hat zusichern wollen . "

F r a n z ö sich - R u ssi sche r K ri eg .
Neunundzwanzigstes Bulletin der gro¬

ßen Armee . Molodelschns ( Molodziezno ) , den 5.
Dezember . Bis zum ü . November war die Witterung
rortt

'
cstich , und - iS Bewegung der Armee gicng auf das

Veste von statten . Am 7 . i egann es kalt zu werden ; von
P -;n an verloren wir jede Stacht mchrere 100 Pferde , die

$ uj dm Bivougcs umkümen . Lei unserer Ankunft zu Smo¬

lensk hatten wir schon sehr viele Kavallerie - und Artillr ,
pie - de eingebüßt . Die russ. Amee von Bolbynien stand
gegen unsren rechten Flügel Dieser vertauschte die Overa -
ttonülunevon Minsk gegen di .' von Warschau . DerKai -
jer erfuhr am y . zu Smolmsk diese Vcrä »ider»ng in der
Opcrat .oiwlime . und muihwaß '.e . was der Feind ihn

' würde . Do hart es ihm auch schien, bei einer so rauhen
Jahrszeitsich in Bewegung zu setzen , so »nackte es doch die
neue Lage der Dinge nvchwendig . Er Höfte, vor vrm
Feinde zu Minsk , ober wemgrrens an der Berezina anzu - i
komrrlin ; er verneß den iz Smolensk , und am »6 . über- i
nachtete er zu Krasnoi . Die Kaltt . die am 7 . ongefan - t
gen Halle , stieg schnell , und vom 14 . auf den »5 . und auf °
den rü . zeigte der Thermometer .16. und » 8 Grade unter I
dem Gefrierpunkte . Die Wege waren um Glatteis bcdekt ; i
die Kavallerie - , Artillerie - und 2 >ainxferte kaincn des
Nachts , nicht mehr 100 • , sondern »ooi -weis um , beson¬
ders die franz . und deutschen Pferde . Ueber Zo.oeoPftc -
de kamen so in wenig Tagen um ; unsere ganz - Kavallerie |
war zu Fuß , unsere Transporte ohne Bespannung . Ein ji
großer Scheck unserer Artillerie und unserer Kriegs - und
Mundvorräche wußte zerstört werden Diese Armee , die ;
am 6 . noch so schön war , befand sich am 14. in einem -
sehr verschiedenen Zustande , beinahe ohne Kavallerie , ohne i
Artillerie , ohne Transportmittel . Dhne Kavallerie konn- >
ten wir nicht eine Viertelstunde weit Rekognoszirungen i
vornehmen ; ohne Artillerie konnten wir keine Schlacht wa¬
gen . und festen Fußes den Feind erwarten ; man mußte !
marschieren , um nicht zu einer Schlacht gezwungen zu r
werden , welche der Mangel an Mumtron nuö.t zu wün - j
schen erlaubte ; wan mußteim Besiz eines gewlssui Raums !
seyn , um nicht umgangen zu werden , und dies ohne Ka- '

J
vallerie , welche unsren Kolonnen zu Rekognoszirungen und i
als Verbindungsmrttel Halle dienen können. Diese Schmie- !
rigkeit machte, in Verbindung mit der plözlick eingetrete» !
nen Kälte , unsere Lage höchst traurig . Die Menschen, r
welche die Natur nicht genug gestählt hat , um über jede f
Fügung des Schiksals und des Müks sich hinausfttzen zu ^
können, schienen erschüttert , verloren ihre Munterkell , und
träumten nur Unglük u . Verderben ; jene aber , welche sie über
alles erhaben geschaffen hat , behielten ihren Frohsinn und ^
ihre gewöhnliche Alt zu seyn ; sie sahen wuen D ' hin in ^
dem Kampfe mit neuen Schwierigkeiten . Der Feind , der )
auf den Siraßen die Spuren der fürchterlichen verlang »
niß , worin die französ. Armee sich befand , wahrnahm ,
suchte sic zu benutzen. Er ließ alle Kolonnen durch seine -
Ke sacken umschwärmen , die , wie die Araber in den Wü » l
sten , die Trains und Wagen , welche sich verirnen . auf, -
sicngeu. Diese verächtliche Kavallerie , welche nur Lärm
macht und nicht fähig ist , eine Kompagnie von Volti - '

geurs zu durchbrechen , wurde durch die Umstande surr ' t«
bar . Alle ensthaste Versuche des Feindes bekamen ihm
inzwischen übel ; er wurde durch den Vizekön-g , dem er
sich in den Weg gestellt hatte , geworfen , und verlor viele '
Leute. Der Herzog von Elchingen , der mit 3000 Mann
den Nachkrab bitcete , hatte die Walle von Smolensk ge¬
sprengt . Er wurde umringt , und befand sich in einer
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mißlichen Lage , aus welcher er sich aber mit der ihm ei- |
ge :ie » Unerschrockenheit herauszog . Nachdem er den Feind >
am 18 . den ganzen Tag hindurch von sich entfernt ge -
halten und immer zurükgeschlage » hatte , machte er bei
d »r Nacht eine , echte Flankenbewegung , gieng über den
Dnieper und vereitelte alle Plane des Feindes . Am ry .
paisirte die Armee den Dnieper bei Onza , und die rufs .
Armee . die abgrmattet war . und viere Menschen vec-
Ivren halte , ließ in ihren Versuchen nach . Die Armee
von Bolbynim war seit dem >6 . nach Minsk gerükt , und
marschlecie gegen Borisow . Een . Dombrowski vcrlheidlgte
nur 3000 M . den Brückenkopf von Borisow . Am 23 .
wulve er überwältigt , und sah sich zur Räumung dieser
Position genöltzigt . Der Feind gieng nun über die Be¬
rezina nach Bvbr ; die Division Lambert bildete die
Avantgarde . Das 2 . KorpS unter den Befehlendes Her¬
zogs von Reggio , das zu Ticherein sich hefand , hatte cen
Befehl erhalten , nach Borisow zu marschleren , um der
Armee den Uebergang über die Derezma zu sichern . Am
24 . stieß der Herzog von Reggio 4 Stunden von Bo -
risviv aus die Dmis . Lambert , griff sie an , schlug sie . machte
2000 Gefangene , eroberte 6 Kanonen und 500 Bagage
wagen der Armee von Volhynien , und warf den Feind auf
das reckte User der Berezina zurük Der Gen . Berkheim
zeichne !? sich mit dein 4 . Kürassierreq durch einen schönen
Angriff aus . Der Feind fand sein Heil nur in der Ver¬
brennung der 300 Toiftn langen Brücke . Inzwischen
h '. clr der Feind alle Uebergängc über die Berezina besezr ;
dieser Floß ist 40 , Toiftn breit ; er war voll Treibeis ,
und seine User sind mit Morasten von 300 Tosten in der
Länge bedekt , wodurch er ein schwer zu besiegendes
HmdNmß wird . Der feindliche Gene -al hatte seine 4 Di¬
visionen auf verschiedenen Punkren aufgestellt , wo er vcr -
Nillthete , daß die franz A ' mee den Uebergang würde be¬
werkstelligen wollen . Am 26 . wi > Tagesanbruch begab
sich der Kaiser , nachdem er den Feind durch verschiedene
am 25 . gemachte Bewegungen irre geführt halte , nachdem
Dorfe Sludzianca . und Infi sogleich , ohngeachtet der An¬
wesenheit einer fc ' nriichcn Division , und in deren Ange¬
sicht , eiiic Brücke über den Fluß schlagen . Der Herzog
von Reagw g>e „ g über , griff den Femd an , und verfolgte
ihn 2 Stunden weit ; bei F -ni .d zog sich nach dem Brücken¬
kopf von Borisow zurük . Der Gen . Legrand , ein Offizier
von den größten Verdiensten , wurde schwer , jedoch nicht
gefährlich verwundet . Am 26 . und 27 . gieng die ganze
Armee über den Floß . Der Herzog von Belluno , Be¬
fehlshaber des y . Korps , war beordert worden , derBe -
wegung oes Herzogs von Reggio zu folgen , die Arriere -
garde zu bilden , und die russ . Dünaarmee , die ihm folgte ,
tm Zaum zu halten . Die Divis . Parlonnaur bildete den
Nachrcab dieses Korps Am 27 . Mittags traf der Herzog
von Belluno mit 2 Divis , bei der Brücke von Studzianca
ein . Die Divis . Parlonnaur brach bei Nacht von Bori¬
sow auf . Eine Brigade dieser Division , welche , als
Arricregarde , die Brücken verbrennen sollte , sezte
siw um sieden Uhr Abends in Marsch ; sie kam
zwischen io und i i Uhr an ; sie suchte ihre erste Brigade

und den Gen . , die 2 Skunden vorher aufgebrocken wa¬
ren , und die sie unterwegs nicht angetroffen balle .
Sie fand sie nicht , und man wurde unruhig über ihr
Schitsal ..

(
Alles , was man fettocm in Erfahrung hat

brmgen können , ist , daß diese 1 . Brigade , die
'
um 5

Uhr ausgebroa en war , um 6 Uhr sich verirrte , rechis
stall links marschierte , und 2 oder 3 Sninden in dieser
Richtung machte , daß sie in der Nackt , erstarrt vor
Kalle , zu den feindlichen Feuern kam , die sie für die der
ftanzbs . Armee hielt , und daß sie so in feindliche Gewalt
gefallen sey» wird . Dieses unglükliche Verirren kann uns
acoo M . Jttfant . , 300 Pferde und 3 Kanonen kosten .
Das Gerückt gieng , daß der Gen . der Divis , nicht bei
seiner Kolonne gewesen , und daß er allein marschierte . Di «
ganze Armee hat am 28 . den Fluß passül ; der Herzog
von Belluno hielt den Brückenkopf auf dem linken Ufer
besezt ; der Herzog von Reggio und hinter ihm di«
ganze Armee befanden sich aus dem rechten User . Da Bo¬
risow geräumt war , so hatten die Armeen von der Düna
und Volhynien Kommunikation miteinander ; sie beschlos¬
sen gemeinschaftlich einen Angriff . Am 28 . mit Tages¬
anbruch ließ der Herzog von Reggio dem Kaiser melden ,
daß er angegriffen werde ; eine halbe Stunde darnach wur¬
de es der Herzog von Belluno ; die Armee griff zum
Gewehr . Der Herzog von Elchmgen stellte sich hinter
den Herzog von Reggio , mnv der Herzog von Trcviso
hinter den Herzog von Elchingcn . Das Gefecht wurde
lebhaft ; der Feind wollte uns auf der rechten Flanke über¬
flügeln ; der Gen . Doumerc , Befehlshaber der 5 . Küras¬
sierdivision , die zu dem an der Düna gebliebenen 2 Korps
gehörte , ließ durch das 4 . und 5 . Kürassierreg . angreifen ,
wahrend die Weichsellegron in die Waldungen drang , um
den Mittelpunkt des Feindes zu durchbrechen , der gewor¬
fen und in Verwirrung gebracht wurde . Diele rapfern Kü¬
rassiere drangen nach und nach in 6 feindliche Jnfancerie -
CarrB ' s ein , und schlugen die feindliche Kavallerie , welche
ihrer Infanterie zu Hülfe kommen wollte , zurük ; 6000
Gefangene . 2 Fahnen und 6 Kanonen sieten in unsere
Gewalt . Der Herzog von Belluno ließ seiner Seits den
Feind lebhaft angreifen , schlug ihn , machte ihm 5 bis 600
Gefangene , und hielt ihn ausser der Kanoneaschußweite
von der Brücke . Der Gen . Fournier machte eine schöne
Kavalleriecharge In dem Gefechte an der Berezina hat
die Armee von Volhynien viel gelitten . Der Herzog von
Reggio ist verwundet worden ; seine Wunde ist nicht ge¬
fährlich ; er hat eine Kugel in die Seite erhalten . Am
folgenden Tage , am 2y . , blieben wir auf dem Schlacht¬
felde . Wir hatten zwischen 2 Straße » zu wählen , der von
Minsk und der von Wilna . Elftere geht mitten durch
Waldungen und Moräste , und es wäre unmöglich gewe¬
sen, auf derselben die nöthigen Lebensmittel für die Arme «
zu finden . Dle Straße von Wilna im Gegeiityeil

'
oeht

durch sehr gute Länder . Die Armee , ohne Kavallerie ,
schwach an Munition , fürchterlich abgemaitet durch fünf *
zigkägige Marsche , ihre Kranke und ' die Verwundeten
von so vielen Gefechten nachschleppend , bedurfte es , ihre '

Magazine zu erreichen . Am 30 . war das Hauptquartier
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ju Plechnntsi , am i . Dez. zu Slaiki , und am 3 . zu Mo-
loherschno, wo die Armee die ersten Zufuhren von Wilna
ech ett. Alle verwundele Soldaten und Offiziere , und
alles , was aufha '.t , alles Gepäcks ec. ist nao ) Liina ge¬
sandt worden . Sagen , daß die Armee der Herstellung
ih ' er Disziplin , de . Erholung , der Remontirung ihrer
Kavallerie , ihrer Arlil ' er ' e und ihres Materiellen deda f»
heißt das Resultat dieses Berichts angeben . Ruheistihr
erstes Bedürsmß . Das Materielle und die Pferde kom¬
men an . Gen . Bomcier hat schon über 20,000 Remon -
tepferde in verschiedenen Depoie . Der Verlust der Artil -
ie ie ist bereits ersez». Die Gen . Offiziere und Soldaien ha¬
ben vrel durch Sirapatzen und Mangelgelitten . Viele haben
ihr Geyacke durch den Verlust ihrer Pferde , eiwze durch
die stosackcnübecfälle verloren . Die Kvsackcn haben eine

große Jahl rin '
.eln marschierender Soldaten , Ingenieurs ,

welche die Positionen aasnahmen , und verwundete Offizie¬
re, welche lieber auf Geraihewohl fortkommen , alS sich bei
den Konvois befinden wolften , gefangen gemacht. Bei
allen diesen Bewegungen marschierte der Kaiser stetS in
der Mitte seiner Garde , deren Kavallerie der Herzog von
Jsrnen , und die Infanterie der Herzog von Danzig kom -

mandirke . Se . Mas . waren mit dem guten Geiste , den
Ihre Garde an Lag legte , zufrieden ; dieselbe war stets
bereit , sich überall hin zu begeben, wo die Umstände ihre Ge¬

genwart nölhig machen konnten; nie aber trat ein solcher Fall
ein . Unsere Kavallerie war in dem Grate temontirt , taß
man aus den Offizieren , welchen ein Pferd blieb , 4 Kom¬

pagnien , fede von 150 M . , bildete. Die Generäle de
kleideten darin die Rittmeisterstillen , und die Oberstei !
die der Unteroffiziere. D -cse heftige Eskadron , wclckeder
Een Groucky unter den Befehle » des KörftgZ von Nea¬

pel kommandirte , verlor den Kaiser lei ollen Bewegun¬
gen nicht aus den Augen . Dre Gesundheit Sr . Mas . ist
nie besser grossen .

Sn meinem seit iS Jahren bestehenden phar ma c e uti seh¬
este mischen Institut wirb nächste Ostern ein neu ex Eur -

j u s erösnet . Wer mit antreten will , beliebe sich bald bet mir

zu melden . Der Plan der Einrichtung dieser Lehranstalt ist in

der C. Fr . Macklüt ' schen Hofbuchhandlung zu Karlsruh ein-

Dr . Joh . Bartholmä Trommsdorff ,
Hofraih und Professor zu Erfurt .

Karlsruhe . fZurükberufung n ! chtpe nsi onir -

ter Milrtärpersonenss In Gemäßheit höchster Entschlie¬

ßung Sr . Königl . Hoheit des Gros-Herzogs , werden alle in aus¬

wärtigen Kriegsdiensten befindliche , nicht peiisionirte uni im

aktiven Linientienst stehende MiUtärperso w» , vom Stabska -

prlän abwörrs , bei Verlust i-dres Vermögens und Unterthanen -

rO -ts> mit dem Anhang zurükberusen , daß sie innerhalb drei

Monaten sich dahier zu stellen , und « ege » ihrer Anstellung das

Wertere zu erwarten haben .
Karlsruhe , den r». Dez. i8rs .

Großherzogt . B . disches Ministerium des Innern .
Karlsruhe . ßEr iun erung , die Iurükgaöe der

dL » G roß Herz sgl . H o f b i b li o t h et geliehenen Bü¬

cher 6etr, ] | Dr bei Großherzogk . Hvfbibliolhek die gewehn -

tiche jährliche Aevisio » der ausgelreh .enen Büchen mit dem An¬

fang Ui om * Lchrß vskLenomme « wird , so werde« alle die-

I

jenigen , welche Bücher rc . von derselben in Hauben haben, ge¬
ziemend ersucht , solche , noch in diesem Monet , enlwco . r zu-
rük, » schicken , oder mittelst eines neuen Hmpfangseyeins , in
welchem die Bücher einzeln benannt sind , anzuzeigen , das sie
diese noch länger zu gebrauchen wünschen.

Karlsruhe , den ra . Dez . rchia .
Manheim . fEdiktalladuugI In . Sachen des ver¬

lebten Stadtschreibers Andreas Hardt zu Weinheim Berlas-

senschaft,resp . Schuldenwesens , beruhen dahier noch 285 st . 36U,
in gerichtlichem Verwahr , wovon die Sladt Weinheim den Le-
trag von r/4 fl . 5 ^ 2 kr . nach einem in der H ar dtischenKon -
kurssache unterm 20 . Iun . 1753 von dem ehemalig Kurpsruzsi
schen Hofgericht erlassenen Klassisikalions -Urtheil in Avspruh
nimmt . Da aber in eben di - sem Urrheile eine besonder . Be¬
weisauflage für die Stadt Weinheim enthalten , und im Richl -
führungsfalle desselben dieser .Betrag den übrigen undefriedizlen ,
dermal unbekannten Gläubigern zuerk .miit ist , so werden rum-
mehr alle diejenigen , welche als Gläubiger oder Erben eine »
Anspruch auf das Depositum von 2J8 fl . 36 kr . begründen za
können glauben , hiermit aufgcforderl , solchen binnen 6 Wochen
dahier behörend an - und auezufahreu , und zugleich aus de »
Beweisantritt der Stadt Weinheim gerichrflch zu autw . rren ,
wo ansonst dieser Beweis rüksichtlich des angesprochenen Berragj
von 174 fl . 5 1/2 kr . als gesuyrt angesehen , der Rest des De -
positi aber nach Abzug der Kosten als herrnlvses Gut der Groß -
herzoglichen Staatskasse für heinigefalle » erklärt werden soll,

'
Mannheim , de » zu . Rov . 1812.

Großherzogl . Badisches Hofgericht ,
v . Schmitz . ~ Weller .

Mannheim . ^ Aufforderung . ^ Da sich der AmtL-
revisor Hößner von Adcrsbach vor metzrern Wochen aus die¬
sem Orte und von seiner Dienststelle enftcrnt hat , ohne einen
Urlaub begehrt zu haben , auch dessen rükgelassene Familie der
geschehenen Erkundigung ohngeachtet von dessen Ausenthalc und
Schiksal kerne Nachrichc hat , so wird derselbe, feUt> - r noch am
Leben ist , andurch aufgeftwdert , sich binnen 4 Wochcnauf seine
Dienststelle nach Adersbach zuruk^ubegeben , arrser.rsr deren »ff,
derwcite definitiv « Besetzung start dem inzwischen angeordne .' eil
provisorischen Verwesung verfugt werden wird .

Mannheim , den 12 . Dez . 1812.
, Direktorium des Reckarkreises »

' v. Manger .
Achenbach .

Bühk . fWein - Bersteigerung . 1 Montag , den 4.
Jan . künftigen Jahres , Rachmiit gs 2 Uyr , werden in hiesi¬
ger Grwßycrzogl . ' Domanialverwallung beiläufig 8 Fuder ni» i-

sazer Pfarrsvno - Aehndwein , 1812er Gewächs , unter Vorbehalt
höherer Ätatisikation , öffentlich versteigert werden ; welches den f:

Liebhabern zur Nachricht hiermit bekannt gemacht wird . '

Buhl , den z. Dez » 1012.
Greßherzogliches Amt .

v . Beusr . Wolff .
Erfurt » fAp 0 th ek e n - 58 t auf, ] In Erfurt ist

eine der vorzüglichsten Apolheken , die in dem besten Ruse stchr,
'

und mit einem kompletten Waarenlager verscher . ist , aus freirr

Hand zu verkaufen . Aachr .cht davon gicbt die Hennings
'-

sche Buchhandlung daselbst.
Karlsruhe . kW a ar e n - E mp fe hlu ng . ] Ich . Bapt . •[.

B u ffa , aus Italien , h t die Ehre , einem hryen Adel and

verehrungswürdigen Publikum besannt zu machen , daß er die .

Erlaubuip erhalten hat , sich hier auf einige A . it au ^ lutea . ,
Er empfiehlt sich MU schönen und fernen Kupser . lrch . n , Lno - -

karten , Farbenpinseln , BlcHriften , Strik - und & UMußwy
‘

Köpfen , Landschaften und Blumen zum Zeichnen , wie auch ächik

Reapolrtanischr Guitarr - und Vioiürsaiten . Er har ftin Ma¬

gazin rn der langen Straße , bei Seifensieder Kjndr ich , r.»*

be « dem Aappeir »
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